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Rhythmus richtig getimt!

Das ganze Leben kann unter den Aspekten des Rhythmus und des

Timings betrachtet werden. Den Vorgängen in der Natur liegen
beispielsweise nicht Fahrpläne und Stoppuhren, sondern Rhythmen
zugrunde. Auch im Zusammenhang mit Bewegung und Sport sind

diese Begriffe zentral. So sagen «rhythmische Bewegungsfertigkeiten»

- richtig «getimt» - viel über die Qualität einer Bewegung
und die Souveränität der Ausführenden aus. Was verstehen aber

Trainer und Sportlehrerinnen konkret unter diesen Begriffen, und

wie können Timing und Rhythm us wieder vermehrt zu Kernthemen
des Bewegungsunterrichts gemacht werden?
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Praxisbeilage:

Im Kern der Bewegung wohnt der Rhythmus

Rhythmische Strukturen zu erfassen und anzuwenden, ist das Ziel

des Bewegungslernens. Diese Praxisbeilage präsentiert eine Fülle

von Spielen und Übungen zum Thema Rhythmus und begleitet
Trainer und Sportlehrerinnen auf dem Weg zu diesem Ziel.

Fred Greder, Roland Gautschi

Beiheft:

Dopingprävention

Das Beiheft beleuchtet das Phänomen der verbotenen
Leistungssteigerung, stellt Strategien der Prävention vor und ermöglicht
einen umfassenden Einblick in die eidgenössische Politik der
Dopingprävention.
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l ijOTH^^Liebe Leserinnen, liebe Leser

Vor
einigen Wochen hat der Bundesrat ein Mass¬

nah menpaket beschlossen, mit welchem er sein

sportpolitisches Konzept realisieren will. Dieser
Entscheid wurde zu einem-sowohl national als auch

international - schwierigen Zeitpunkt gefällt. Damit
bezeugt der Bundesrat seinen Willen, eine
Bewegungskultur für die gesamte schweizerische Bevölkerung

durch die Unterstützung von verschiedensten

Sport und Bewegungsaktivitäten zu fördern.

« Bewegung soll wichtige Beiträge
zur nachhaltigen Entwicklung

unserer Gesellschaft leisten. »

DerSport ist in unserer Gesellschaft immer wichtiger

und vielfältiger geworden, und es ist höchst
erfreulich, dass sich unsere Politiker dafür interessieren.
Auch wir Sportlerinnen und Sportler haben andererseits

die Pflicht, uns mit Sportpolitik zu befassen. In

derTat betreffen die Entscheide des Bundesrates uns
alle. Das Impulsprogramm des Bundes erfordert eine
aktive Mitarbeit der Behörden der Kantone, der
Gemeinden sowie der Sportverbände. Bewegung und

Sport sollen vermehrt wichtige Beiträge zur
nachhaltigen Entwicklung unserer Gesellschaft leisten.

Angestrebt wird eine breite Bewegungskultur, ein

«Spirit of Sport» in unserem Land. Dazu sind allgemein

gute Rahmenbedingungen zu erhalten oder

neu zu schaffen sowie die Anstrengungen der
verschiedenen Akteure zu koordinieren und zu
unterstützen. Im Zentrum stehen die drei Schwerpunktbereiche

«Gesundheit», «Bildung und Qualitätssicherung»

sowie «Leistungsförderung», namentlich
die Förderung von Nachwuchs und Spitzensport.
Aufgabe des Bundes ist es insbesondere, mit ideellen
und finanziellen Impulsen die Partner des öffentlichen

und des privaten Sports bei derRealisierungder
Massnahmen subsidiär zu unterstützen. Hier treten
nun Sie, liebe Leserinnen und Leser, ins Rampenlicht,
indem wir auch Sie als Botschafter für die Umsetzung
des sportpolitischen Konzeptes des Bundesrates
gewinnen wollen.

Wir von der Zeitschrift «mobile» nehmen die

Herausforderung ebenfalls an, unserer Leserschaft das

sportpolitische Konzept näher vorzustellen. Wir starten

in dieser Nummer mit einigen neuen Rubriken,
die nicht zuletzt auch auf den Entscheid des Bundesrates

Bezug nehmen. Die Rubrik «Politik» wird in jeder
Ausgabe einen Aspekt des sportpolitischen Konzeptes

beleuchten. In der Rubrik «Brennpunkt» legen wir
das Schwergewicht auf didaktische Beiträge im
Bereich des Sportunterrichtes. Vorschläge zur Verbesserung

des allgemeinen Wohlbefindens finden Sie in

einer dritten Rubrik unter dem Titel «Gesundheit».
Wir beginnen mit einer ersten Serie zum Thema

«Ernährung und Sport».
Wir wünschen Ihnen eine unterhaltsame Lektüre.

Nicola Bignasca
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